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ĂDie Kunst ist, 
einmal mehr 

aufzustehen, als 
man umgeworfen 

wird.ñ 
 

Sir Winston Churchill 
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Editorial 

 

Liebe Freundinnen und  Freunde, liebe Mitglieder der 
Violetten, 

da ist er wieder: der neue Schmetterling. 

Ich finde es jedesmal sehr schade, dass ich so lange 
auf Beiträge warten muss. Dabei ist es doch eine 
große Chance für jeden von euch, von Aktionen oder 
Veranstaltungen zu berichten oder mal über ein 
Thema, dass euch besonders bewegt, einen Beitrag 
zu schreiben. Ich würde auch zweimal im Jahr einen 
{ŎƘƳŜǘǘŜǊƭƛƴƎ ƳŀŎƘŜƴΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ƎŜƴǳƎ α{ǘƻŦŦά 
bekomme. 

In diesem Jahr hatten wir die Europawahl, deren 
Ergebnis uns ganz deutlich gezeigt hat, dass wir 
etwas ändern müssen. Wir brauchen dringend mehr 
Miteinander, mehr Zusammenhalt, mehr Vertrauen 
und mehr Wertschätzung füreinander. 

Im September hatten wir turnusgemäß unsere 
Bundesvorstandswahl. Darüber berichte ich später. 

 

 

 

__________________________________________ 
 

 Mediadaten 
 

Wir bieten die Möglichkeit, Werbeanzeigen im 
Schmetterling zu veröffentlichen, und zwar zu 
folgenden Preisen: 

  
мκу {ŜƛǘŜ мллΣлл ϵ  

мκп {ŜƛǘŜ нллΣлл ϵ  

мκн {ŜƛǘŜ оллΣлл ϵ  

мκм {ŜƛǘŜ рллΣлл ϵ  

Unpassende Werbung kann abgelehnt werden. 

Bitte nur als Grafik- oder Bild-Datei einsenden! 

 

In Ausgabe Nr. 8/2018 hatte ich angekündigt, dass 
der Schmetterling ein neues Gewand bekommen 
würde. Darauf habe ich verzichtet, da es nicht 
sicher ist, ob wir das neue Design, das wir  bei der 
Europawahl hatten, tatsächlich weiterhin als 
unser offizielles Design nutzen wollen. Deshalb 
nochmal im gewohnten Gewand. 

Beim nächsten Bundesparteitag werden wir viel 
Zeit darauf verwenden, an unserem Zusammen-
halt und unseren Zielen zu arbeiten. Und auch 
über unser Design werden wir gemeinsam dis-
kutieren. 

Nun bin ich gespannt, ob ich schon im Laufe des 
Jahres Beiträge von euch erhalte und vielleicht 
schon früher den nächsten Schmetterling er-
stellen kann. 

 

Und nun wünsche ich viel 
Spaß beim Lesen.  
 

Herzlichst Eure 

Karin  Schäfer        

_______________________________ 
 

 

 
 

 

Hier könnte 

deine 

Werbung 

stehen! 
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  Neuer Bundesvorstand gewählt 

Auf dem Bundesparteitag am 14. und 15. Sep-
tember 2019 in Bad Zwesten wurde turnusgemäß 
ein neuer Bundesvorstand gewählt.  

Vom bisherigen Bundesvorstand stellten sich nur 
die Vorsitzende Irene Garcia Garcia aus Regens-
burg und der Sekretär Rainer Schäfer aus 
Oberhausen wieder zur Wahl. Beide wurden in 
ihrem Amt bestätigt. Zum neuen Vorsitzenden 
wurde Michael Bentele aus Ottenhöfen im 
Schwarzwald gewählt. Neue Schatzmeisterin ist 
Karin Schäfer aus Oberhausen. 

                                                                      Karin Schäfer 

 

  Die Europawahl 

Lange habe ich überlegt, ob ich etwas zur gelaufe-
nen Europawahl schreiben soll oder nicht. Und 
wahrscheinlich ist es anderen Mitgliedern ebenso 
gegangen. Denn eines ist sicher: Das Ergebnis war 
alles andere als zufriedenstellend! 

Aber ich denke, es wäre falsch, dieses wichtige Er-
eignis einfach unter den Tisch fallen zu lassen. 
Immerhin haben wir sehr viel Zeit, Energie und 
auch eine Menge Geld in diese Wahl gesteckt, und 
zwar in der Hoffnung, diesmal ein wirklich gutes 
Ergebnis zu erzielen. Wir hatten die Hoffnung, min-
destens einen Kandidaten ins Europaparlament zu 
bringen oder wenigstens die 0,5 %-Hürde zu schaf-
fen, um in die Parteienfinanzierung zu kommen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, hatten wir im letzten 
Jahr eine Liste mit neun Kandidaten aufgestellt und 
monatelang Unterstützungsunterschriften gesam-
melt. Schon dabei stellte sich heraus, dass nur 
einige wenige Mitglieder wirklich fleißig waren und 
alles daran gesetzt haben, die notwendige Anzahl 
von 4.000 Stück bundesweit zusammen zu bekom-
men. Die meisten jedoch haben wohl auf den 
Himmel vertraut, dass uns die Unterschriften von 
selbst zufallen. Letzten Endes blieb uns nichts 
anderes übrig, als für viel Geld die Hilfe einer Firma 
zum Sammeln von Unterschriften in Anspruch zu 
nehmen.  

 

Auch haben wir viel Geld ausgegeben für ein neues 
Design und eine neue Homepage in der Hoffnung, 
damit erfolgreicher zu sein als bisher. Insbesondere 
gingen wir davon aus, dass das neue Design vermehrt 
jüngere Menschen ansprechen würde. Leider hat sich 
das nicht bestätigt. 

Normalerweise finden im Zuge von Wahlen immer 
viele neue Mitglieder zu uns. Aber das ist diesmal 
ausgeblieben. Natürlich müssen wir uns fragen, 
warum? 

Trotz intensiver Werbung, insbesondere in den 
sozialen Medien, ist es uns nicht gelungen, die 
Wählerschaft für uns zu interessieren. Das lag meines 
Erachtens auch an fehlenden Auftritten in der 
Öffentlichkeit. 

Was ich persönlich als ganz schlimm empfunden 
habe, war der Umgang, den wir selbst miteinander 
hatten. Es wurde gemeckert, geschnautzt, gepöbelt, 
beschuldigt usw. Das hat unendlich viel Energie 
geraubt und das Vertrauen untereinander zerstört. 

Das Wahlergebnis mit nur 0,1 % der Stimmen war um 
fast die Hälfte schlechter als bei unserer letzten 
Teilnahme an einer Europawahl im Jahr 2009. Dazu 
habe ich meine persönliche Wahlanalyse erstellt, die 
ich euch nicht vorenthalten möchte: 

2009 gab es nur 29 teilnehmende Parteien. Diesmal 
waren es 41. Auch gab es damals noch keine AfD und 
nur wenig Wähler für rechte Parteien. 

Nicht zu vergessen der Hype um die Grünen, die den 
Klimaschutz und die Bewegung Fridays for Future zu 
ihrer Sache erklärt haben, obwohl da auch ganz viele 
andere, unter anderem auch die Violetten, dran 
beteiligt waren. 

 

Die Wahlbeteiligung war diesmal viel höher, was sich 
für uns und auch für andere kleine Parteien negativ 
ausgewirkt hat. 
 
Dazu kamen dann die fehlenden Aktiven. Im Jahr 
2009 hatten wir noch richtig aktive Landesverbände,  
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auch in Hamburg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Thüringen, Sachsen, Baden-Württemberg. Und die 
Bayern waren damals viel mehr Mitglieder und 
aktiver. Insgesamt wurde viel flächendeckender 
Werbung gemacht. 

Ganz zu schweigen von unseren inneren Querelen. 
Wie innen, so außen.  

Auch bin ich der Meinung, dass es falsch war, unser 
Design zu ändern und die Spiritualität nicht mehr zu 
betonen. Damit haben wir unsere Kernkompetenz 
verleugnet und sind nun von anderen Parteien kaum 
noch zu unterscheiden. Das hat uns sehr viele 
Stammwähler gekostet. Ich möchte nicht wissen, 
wieviele davon zu den neuen spirituellen Parteien 
übergelaufen sind. 

Wenn wir nicht völlig in der Bedeutungslosigkeit 
versinken wollen, müssen wir uns jetzt dringend auf 
unseren Ursprung konzentrieren und unser gegen-
seitiges Vertrauen wiedergewinnen. Dazu gehört 
auch, dass jeder in sich geht und prüft, ob er/sie 
wirklich bei den Violetten richtig ist. Wir werden an 
unseren Strukturen und unserem Miteinander 
arbeiten müssen. Gegenseitiges Vertrauen, Respekt 
und Wertschätzung müssen wieder Einzug finden in 
unsere Arbeit. Nur so können wir gemeinsam einen 
Neuanfang schaffen. 

Ich habe die Hoffnung jedenfalls nicht aufgegeben. 

 

                                                                                          Karin Schäfer 

 

 

 

 Auflösung von zwei Landesverbänden 

Nach der Europawahl wurde der Landesverband 
Hessen von seiner Mitgliederversammlung am 
02.06.2019 aufgelöst. 

Der Landesverband Berlin wurde Ende September 
vom Bundesvorstand aufgelöst. Diese Maßnahme 
wurde erforderlich, da die Nachfolge der zwei zurück-
getretenen Vorstandsmitgliedern nicht rechtzeitig 
geregelt wurde. 

                                                                                         Karin Schäfer 

  

Der Bundes -

vorstand und  

die Redaktion 

Schmetterling 

wünschen allen 

Mitgliedern und 

Freunden der 

Violetten ein 

besinnliches 

Weihnachtsfest 

und ein erfolg -

reiches Neues 

Jahr 2020.  
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 Ehrenmitglied Kollengode Natarajan 
  ist gestorben 

 

Am 07. Dezember 2018 ist unser Ehrenmitglied 
Kollengode Natarajan im Alter von 95 Jahren nach 
einem Treppensturz verstorben. Seit vielen Jahren 
war er Mitglied unserer Partei und hat regelmäßig ς 
auch in seinem hohen Alter ς an den Bundes- und 
Landesversammlungen teilgenommen.  

Er war ein großer Verfechter der Spiritualität und hat 
stets vehement dafür plädiert, dass DIE VIOLETTEN 
ŘŜƴ ½ǳǎŀǘȊ αŦǸǊ ǎǇƛǊƛǘǳŜƭƭŜ tƻƭƛǘƛƪά ōŜƘŀƭǘŜƴΦ 

 

Kollengode Natarajan und Irene Garcia Garcia 

 

Wir erinnern uns, dass er gerne lange und intensiv 
seine Statements zu seinen Vorzugsthemen abgab 
und dabei nur sehr schwer zu bremsen war.  

Neben der Spiritualität lag ihm die Umwelt sehr am 
Herzen. Immer wieder betonte er, wie wichtig es ist, 
dass wir etwas gegen den Plastikmüll unternehmen. 
So hat er zum Beispiel zusammen mit anderen 
Mitgliedern einen Straßenstand in Köln begleitet, wo 
auf das Thema aufmerksam gemacht wurde. Dabei 
wurden violette Stofftaschen an Passanten ver-
schenkt. 

An der hinduistischen Trauerfeier am 21. Dezember 
2018 haben Marion Schmitz, Vincenz Melches, 
Andreas Epp, Rainer und Karin Schäfer teilgenommen. 
 

                                                                                         Karin Schäfer 

 

 
 18. Geburtstag der VIOLETTEN 

 

Am Sonntag, den 06. Januar 2019, hatten DIE 
VIOLETTEN Grund zum Feiern. Endlich volljährig! 

Über 40 Mitglieder, Freunde und Interessierte waren 
der Einladung gefolgt und drängten sich in dem 
kleinen Stadtbüro in der Langemarkstraße 14 in 
Oberhausen. Einige brachten Selbstgebackenes mit, 
um das vorhandene Kuchenbuffet anzureichern. Die 
Kaffeemaschinen liefen ohne Unterlass. 

 

Vorstandsmitglieder aus Bayern, Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen waren anwesend.  

Auch Gründungsmitglied und Ehrenvorsitzender 
Wolfgang Lißeck aus Essen und die Bundesvor-
sitzende Irene Garcia Garcia aus Regensburg waren 
zum Geburtstag angereist. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch die Kreis-
vorsitzende von Oberhausen, Karin Schäfer, trat 
Wolfgang Lißeck an das Rednerpult und berichtete 
darüber, wie vor über 18 Jahren die Idee zur 
Gründung der Partei geboren wurde.  
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Es sollte eine Partei sein, die mit einem völlig anderen 
Ansatz, nämlich der Spiritualität, an die Arbeit geht. 

Er berichtete auch von 
den Aufs und Abs der 
Partei, manchmal mit 
einem Schmunzeln im 
Gesicht. Aber im Ge-
gensatz zu vielen an-
deren kleinen Partei-
en, die nach kurzer 
Zeit wieder ver-
schwunden waren, 
sind DIE VIOLETTEN 
noch immer am Ball. 

 

Wolfgang Lißeck 

 

In ihrer anschließenden Rede erzählte Irene Garcia 
Garcia davon, wie sie zur Partei gefunden hat. 
Ausschlaggebend waren auch für sie die Spiritualität 
und der hohe ethische Ansatz.  

    Irene Garcia Garcia 

 

Sie betonte, wie wichtig es ist, dass die Menschen in 
ihre Eigenverantwortung gehen und bei sich selbst 
die Veränderung herbeiführen, die sie sich von 
anderen wünschen, und dabei auch immer das Große 
Ganze im Blick haben sollten. Anderen zuhören, 
voneinander lernen und trotz verschiedener Mei-
nungen gemeinsame Lösungen finden, ist unsere 
Aufgabe. 

Die Gäste blieben noch lange im Stadtbüro. Es gab 
viele lebhafte und interessante Gespräche, und 
manche freuten sich darüber, dass sie sich endlich 
persönlich kennenlernen konnten. Auch die örtliche 
Presse war zugegen, interviewte einige Anwesende 
und berichtete über das Ereignis in der nächsten 
Tageszeitung. Dies ist ebenfalls nachzulesen unter 

https://www.waz.de/staedte/oberhausen/die-
kleinpartei-die-violetten-ist-volljaehrig-geworden 

 

                                                                                      Karin Schäfer 

 

 
 

  
Vielen Dank für deine Hilfe: 

Du möchtest gerne unsere Arbeit 
unterstützen, kannst aber selbst nicht 

aktiv werden? Dann hilf uns mit, unsere 
Aktionen und Infostände zu  

finanzieren. 

Unser Spendenkonto: 
DIE VIOLETTEN 

IBAN: DE14 4306 0967 0200 1234 00 

BIC: GENO DE M 1 GLS 

P.S.: Spenden und Mitgliedsbeiträge 
werden zu 50 % sofort von der 

Steuerschuld abgezogen. 

https://www.waz.de/staedte/oberhausen/die-kleinpartei-die-violetten-ist-volljaehrig-geworden-id216147703.html?fbclid=IwAR0D3I08kHWKEdH6bjN5FO5DTubgq5S-HsXiD5Tkq18kC0VLYOeXcmonOpw
https://www.waz.de/staedte/oberhausen/die-kleinpartei-die-violetten-ist-volljaehrig-geworden-id216147703.html?fbclid=IwAR0D3I08kHWKEdH6bjN5FO5DTubgq5S-HsXiD5Tkq18kC0VLYOeXcmonOpw
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 Aus den Ländern 
 

Bayern 

Bayerische Infostände zur Europawahl 2019 

Die bayerischen Violetten haben die Europawahl vom 
26. Mai 2019 dazu genutzt, um die Partei DIE 
VIOLETTEN in einigen bayerischen Städten bekannter 
zu  machen. Mit Infoständen in Regensburg, Nürn-
berg, Landshut und Passau zeigten DIE VIOLETTEN 
wieder Präsenz. Egal, ob es warm oder kalt war, Anne 
Baumann, Bernhard Niermann und Günter Land 
haben mich bei den geplanten Infoständen fleißig 
unterstützt. 

v.l.n.r.:  Anne Baumann, Irene Garcia Garcia, Bernhard Niermann 

 

Bei sehr kaltem Wetter Ende April in Nürnberg waren 
Jochem Kalmbacher und ich vor Ort, um auch in der 
Frankenmetropole die violette Politik den Menschen näher 
zu bringen. 

 

Wir konnten mit vielen Menschen gute Gespräche 
ŦǸƘǊŜƴΣ ǳƴŘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǳƴǎŜǊ tƭŀƪŀǘ α²ƻƭŦά ŦŀƴŘ 
großen Anklang in der Bevölkerung. In Passau, eine 
Woche vor der Europawahl, sprachen wir mit einigen 
Menschen, die aufgrund unseres Austausches DIE 
VIOLETTEN wählen wollten.  

Den Abschluss in Bayern bildete der Infostand am 
Corso Leopold am 25./26. Mai diesen Jahres. Dort 
waren neben den schon zuvor Genannten auch Siliva 
Röder, Christian Schreiber und Uli Egner vor Ort. 

Katja Kirchner hat mich an einem Wochenende am 
Infostand in Offenbach unterstützt. 

Ziel unserer spirituellen politischen Ausrichtung ist die 
Information der Öffentlichkeit.  

Wir wollen nicht andere Parteien und Systeme 
bekämpfen, sondern vorhandene Stärken und 
Potenziale anerkennen und zum Wohle der 
Gemeinschaft und der Erde nutzen. 

 
                                                                             Irene Garcia Garcia 

 

Nordrhein-Westfalen 

Viele Aktionen zur Europawahl 

Auch in diesem Jahr haben wir in NRW noch viele 
Aktionen zum Sammeln von Unterstützungsunter-
schriften für die Europawahl gemacht. Einen großen 
Anteil nahmen dabei die verschiedenen Straßen-
stände in Oberhausen, Mülheim und Duisburg ein 
sowie die Sammelaktionen zur Bürgersprechstunde 
im violetten Stadtbüro. 
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Des Weiteren hatten wir bei diversen Messen und 
Veranstaltungen in Gelsenkirchen, Duisburg, Spenge, 
Menden usw. unsere Infostände. 

Infostand anlässlich der Maikundgebung im Landschaftspark 
Duisburg-Nord 

 

Marion Schmitz und 
Karin Schäfer beka-
men als Europakandi-
datinnen aus NRW 
eine Einladung von 
dem Kölner Online-
portal Report-K zu 
einem Interview.  

Von einem professio-
nellen Journalisten in 
die Zange genommen 
zu werden, war eine 
sehr spannende Er-
fahrung, und wir 

waren entsprechend nervös. Im Vorfeld hatten wir mit 
ihm besprochen, wer sich zu welchen Themen äußern 
möchte. Beide Interviews wurden später online 
veröffentlicht. 

Zu guter Letzt gab es noch ein besonderes Highlight. 
Da die kleinen Parteien bei Podiumsdiskussionen so 
gut wie nie eingeladen werden, hatte Rainer Schäfer 
die Idee, dass wir selbst eine solche Veranstaltung 
organisieren, damit die Kleinparteien auch zu Wort 
kommen. 

 

Also fand am 25. April 2019 im Restaurant Gdanska 
in Oberhausen eine Podiumsdiskussion der Klein-
parteien zur Europawahl statt. Hierzu hatte Rainer 
viele Kleinparteien angeschrieben und zur Teilnahme 
eingeladen. Letzten Endes saßen auf dem Podium 
neben Marion Schmitz von den Violetten auch 
Vertreter der Humanisten, der Piraten und von 
Bündnis C. Ein Vertreter der Partei Die Partei wollte 
nichts aufs Podium und blieb im Publikum sitzen.  

Das Bild ist leider unscharf. 

Der Podiumsdiskussion folgte eine recht lebhafte 
Diskussion. Die ganze Veranstaltung wurde auch 
gefilmt und bei Youtube veröffentlicht. 

https://www.youtube.com/watch?v=BbS9sgCLM_s 

                                                                                      Karin Schäfer 

 

Kreisverband Oberhausen 

Vorstandswahl 

Am 27. Juli 2019 fand die Mitgliederversammlung des 
Kreisverbands Oberhausen mit der turnusgemäßen 
Vorstandswahl statt. 

Karin und Rainer Schäfer, die den Kreisverband seit 
der Gründung vor sechs Jahren erfolgreich voran 
gebracht haben, wurden als Vorsitzende einstimmig 
wiedergewählt.  

 

https://www.youtube.com/watch?v=BbS9sgCLM_s


 
DER SCHMETTERLING Nr. 9/2019   Mitgliederzeitschrift der Partei Die Violetten ς für spirituelle Politik 

________________________________________________________________________________________________  

 
10 

 

Ebenso einstimmig wurden Frank Gebauer als 
Sekretär und Ursula Jankowski als Schatzmeisterin in 
ihren Ämtern bestätigt. 

v.l.n.r.: Rainer Schäfer, Frank Gebauer, Karin Schäfer, Ursula 
Jankowski 

Seit 2015 findet regelmäßig jeden Samstag von 11 bis 
13 Uhr die Bürgersprechstunde im violetten Stadtbüro 
statt. Das Ladenlokal, das an hochfrequentierter Stelle 
im Stadtzentrum liegt, bietet uns mit seiner Schau-
fensterfläche eine 24-Stunden-Dauerwerbung. Hier 
konnten schon viele Menschen für die Violetten 
interessiert und Mitglieder geworben werden. 

                                                                                                          Karin Schäfer 

 
10 Jahre violetter Stammtisch Oberhausen 

Im Sommer 2009 waren Rainer Schäfer und ich bei 
einem violetten Stammtisch in Düsseldorf. Dort 
lernten wir unter anderem auch Marion Schmitz und 
Ursula Jankowski kennen, die damals den Düssel-
dorfer Stammtisch leiteten. Schon kurze Zeit später 
wurden wir Mitglieder der Partei und beschlossen, 
einen eigenen Stammtisch in Oberhausen zu gründen. 

Wir suchten uns also eine Lokalität und luden alle 
Freunde und Bekannten zu unserem ersten 
Stammtisch ein. Wir waren sehr gespannt, ob 
überhaupt jemand kommen würde. Beim ersten Mal 
saßen wir dort zu Viert, aber mit der Zeit wurden wir 
immer mehr. 

 

 

So wuchs unser Stammtisch im Laufe der Zeit immer 
weiter an. Wir boten Vorträge an oder Lesungen und 
hin und wieder auch einen Film. Manches Mal waren 
bis zu 30 Personen anwesend, und niemals ist unser 
Stammtisch ausgefallen. 

Diesen September jährte sich unser Stammtisch zum 
zehnten Mal. Das war für uns ein Grund zum Feiern. 
Claudia Wädlich nahm dies zum Anlass, ein Gedicht 
zu schreiben und uns allen vorzugetragen. Dies 
möchten wir euch natürlich nicht vorenthalten. 

                                                                                        Karin Schäfer 

Stammtischgerede 
 
Die Nackten und die Toten, 
die Fakten und Idioten,  
Die Vorboten des Hasses  
in Reaktion auf die Roten backten  
sich eigene Wahrheiten, hackten  
auf Politikern herum,  
auf alle Beknackten ς 
Halt! Stop!  
 
Hier sind wir bei den Violetten, 
den wirklich Netten.  
Versuchen wir, die Welt zu retten? 
Kein Zahn der Zeit wird hier gezogen, 
und ist auch vieles in der Politik verlogen, 
so wird das Negative nicht angezogen, 
sondern Lösungen erwogen 
gegen den Strom der ewigen Drogen  
der Miesmacherei und Vorteilserhascherei. 
 
Konzepte besprechen,  
aktiv sein und nicht das ewige Erbrechen 
über die Unlust in der Politik und dem Leben.  
Wir versuchen, dem Leben seinen Sinn zurück zu 
geben 
und nach dem Besseren für alle Menschen 
zu streben. 
Darum erheben wir das Glas 
auf weitere zehn Jahre! 
Das wars!   

 
                                                  © Claudia Wädlich 2019 
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  Themen  

aŜƛƴ αǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǊά {ǘŜƭƭŜƴǿŜǊǘ Ǿƻƴ Spiritualität 

Schon immer hatten die Violetten den Begriff 
Spiritualität, mal mehr und mal weniger, als 
Schlagwort in ihrer politischen Strategie. Versucht 
man nun eine Definition für diesen Begriff zu finden, 
ob im Internet oder aktuell bei den Violetten, stehen 
eine Vielzahl von Erklärungsversuchen zur 
Verfügung. Auch dies soll und ist nur ein Versuch, 
jedoch soll er beschreiben, warum ich den Begriff 
Spiritualität für so wichtig erachte. 

Vermutlich ist der Begriff im Bewusstsein der 
Menschen nach hinten gerückt, weil er so vielfältig 
und bunt ist. Vermutlich ist er auch deshalb nach 
hinten gerückt, weil er kaum eine naturwissen-
schaftliche Basis hat und daher schwer beweisbar 
wird. Als Gegensatz zur Naturwissenschaft beschäf-
tige ich mich auch gerne mit der Geistes-
wissenschaft. 

Wenn ich mit einem Querschnitt durch unsere 
Bevölkerung starten würde, käme ich vermutlich zu 
dem Ergebnis, es gäbe drei Gruppen von Menschen. 
Die eine, vermutlich auch größte Gruppe, würde 
sagen: αSpiritualität und Politik passen nicht zusam-
men, haben keinen gemeinsŀƳŜƴ bŜƴƴŜǊΦά 9ƛƴŜ 
zweite Gruppe würde sagenΥ αSpiritualität und 
Politik? Keine Ahnung, in welchem Zusammenhang 
das steht, habe ich mir noch keine Gedanken zu 
gemachtΦά Und die letzte kleinere Gruppe sagt: 
αSpiritualität ist eine Bereicherung, da gibt es viele 
alltagstaugliche Gemeinsamkeiten.ά 

 

 

Mein Versuch, die Zusammenhänge mal darzu-
stellen, muss nicht für jeden passen, jedoch ist für 
jeden etwas dabei. Gehen Sie mit mir auf eine 
Reise, die schon heute für eine kleine Anzahl 
Menschen eine tägliche Bereicherung darstellt. 

Die Ursprünge von Spiritualität stammen aus einer 
Epoche, da gab es nur wenige Menschen, die sich 
Wissen aneignen konnten. Der größte Anteil war 
mit dem Überleben beschäftigt, musste für die 
Familie und Sippe ihre Arbeitsleistung zur 
Verfügung stellen und war landwirtschaftlich 
beschäftigt.  

Auch diese Gruppe musste geistig angesprochen 
werden, damit sie etwas zum Nachdenken hatten. 
Ob es die Geschichten oder Erzählungen waren, 
vieles blieb unklar, und ein starker Glaube war die 
Begründung, warum die Welt, das Leben oder die 
Geschehnisse sich so ereigneten. Damit nun auch 
dieser Glaube untermalt wurde, trafen sich die 
Menschen für Zeremonien und Rituale. Damit ging 
der Wunsch einher, die eigene Existenz in Kontext 
mit vermeintlich unerklärlichen Phänomenen wie 
Wetter, biologischen Vorgängen oder Bewegungen 
der Himmelskörper zu stellen. Dazu dienten ver-
schiedene spirituelle Handlungen und Haltungen, die 
sich in frühen Kulturen in erster Linie in Form eines 
mystischen und magischen Denkens manifestierten.  

Auch wir haben heute noch viele Rituale, jedoch 
sehen wir die Notwendigkeit anders. Wir feiern 
Fasching, Karneval oder sonstige Feste mit religiösen 
Ursprüngen, jedoch heute eher zur Unterhaltung und 
Abwechslung zum Alltag. Auch der Kommerz ist bei 
Feiertagen wir Ostern und Weihnachten erwähnens-
wert. 

Spiritualität wurde lange Zeit mit dem Begriff der 
Frömmigkeit gleichgesetzt, und dieser ist bis heute 
nicht unbedingt nur positiv mitbestimmt. Fromme 
Menschen werden als solche betrachtet, die die 
Dogmen und Vorgaben ihrer Konfession kritiklos 
anerkennen und im Alltagsleben umsetzen, ohne auf 
ihre Individualität Wert zu legen. 


